Sonnabend, 22, Mai, 


mem 


zorgen⸗Ausgabe Danziger 3 


— = — 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen deu 21. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Mai. 


[Der Reichstag] nahm das 


Wahlgeſetz für den Reichstag, ſowie den Geſetzentwurf, 


betreffend das Bundeshandelsgericht in dritter Berathung 
an. Bei der erſten Berathung des Geſetzes über die 
Schlußſcheinſteuer und die Braumalzſteuer betont Graf Bis⸗ 
march die einheitliche Finanzverwaltung zwiſchen Preußen 
und dem Bunde. Der preuß. Finanzminister v. d. Heydt 
erklärt, daß die Steuervorlagen vorher reiflich geprüft 
ſeien und empfiehlt eine ſachgemäße Prüfung und nicht 
die Abweiſung aus dilatoriſchen Gründen. Die Erhöhung 
directer Steuern, welcher Preußen vorausſichtlich nicht zu⸗ 
ſtimmt, würde namentlich die unteren Volksklaſſen 
treffen, eine bloße Negation wäre höchſt verderblich. 
Graf Bismarck erklärt, daß er die Steuerquotiſirung nicht 
abſolut verwerfe, aber jetzt nicht für disentirbar halte; 
er hebt hervor, daß bei der Ablehnung der Steuervor⸗ 
lagen weniger der Norddeutſche Bund als Preußen ge⸗ 
troffen wetde. Wenn die Steuern jetzt nicht bewilligt 
würden, jo bleibe für Preußen nur ein 50% Zuſchlag zur 
Einkommenſteuer übrig; werde der Bedarf nicht gedeckt, ſo 
werde er nie zugeben, daß man vom Capital lebe; es 
würden dann Beſchräukungen in den Ausgaben nöthig 
werden. Die Sitzung wird vertagt. 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet, daß der Stadt- und Kreis⸗ 
gerichts⸗-Direttor Ukert in Danzig zum Vice Präſidenten 
des Appellationsgerichts zu Po ſe en ernannt iſt. 

München, 21. Mai. [Reſultat der Landtags- 
wahlen.] Die Fortſchrittspartei hat 58, die ſog. Patrio⸗ 
tenpartei 72, die e 14 Sitze erhalten. Frhr. 
v. d. Pfordten iſt durchgefallen. 

Madrid, 21. Mai. [Die Cortes] nahmen den Art. 
33 des Verfaſſungsentwurfs mit 214 gegen 71 Stimmen 
an. (Der Artikel beſtimmt die erbliche Monarchie als künf⸗ 
tige Staatsform.) 


LO. Berlin, 20. Mai. [Die deutſche Lehrer⸗ 
verjammlung], die jetzt hier tagt, hat größere Dimenſionen 
angenommen, als fie je zuvor feit ihrem 18jährigen Beſtehen 
gehabt hat. Dieſe Thatſache iſt um ſo erfreulicher, als ſie 
nicht durch eine unverhältnißmäßig ſtarke Localbetheiligung 
Berlins, ſondern durch einen ſtärkeren Beſuch aus allen 


Theilen unſeres Vaterlandes, als er je zuvor ſtattgefunden 


hat, bewirkt iſt. Die „große Stadt“ mag dabei auf viele 
Beſucher ihre Anziehung geübt haben, aber die Houptzugkraft 
hat der Gedanke ausgeübt, daß die Unter richtofrage und vor 
Allem die Volksſchulfrage in allen ihren Theilen die wich⸗ 
tigſte Frage unſerer Zeit und gerade in Preußen die bren⸗ 
nende Frage iſt, deren Löſung nicht länger vertagt werden 
darf, ja gerade in Preußen nicht länger vertagt werden kann. 
Darum iſt Berlin jetzt der geeignete Ort, an welchem der Druck 
der öffentlichen Meinung des 8 

gebracht werden muß. In dieſem Sinne hab 


Kirche, reſp. die Trennung der che. 
Die Verſammlung, die ſo ruhig und ſo gemäßigt in ihrem 
Auftreten und in ihren Anſprüchen geweſen iſt, wie es nur 
eine Verſammlung deutſcher Lehrer zu ſein vermag, hat ſich 
mit Einſtimmigkeit dafür ausgeſprochen, daß die Schule nur 
ſich ſelbſt angehören darf, daß ſie darum aus ſich ſelbſt her⸗ 
ausorganiſirt werden muß, daß beſonders die i i a 
Beaufſichtigung der Schule nur von Schulmännern im Sinne 
der Volkserziehung ausgeübt werden darf und daß ſpeciell 
die Theologen keinen Beruf haben, die Schule zu beaufſich⸗ 
tigen und zu beeinfluſſen. Mit dieſer einſtimmig angenom- 
menen Erklärung iſt die Frage in ihrem Kerne entſchieden 
und die Nation hat der Lehrerverſammlung dafür zu dan⸗ 
ken, daß ſie dieſe Frage, die von Freund und Feind ſo häu⸗ 
‚fig, ja fo gefliſſentlich verſchoben wird, richtig geſtellt und 
darum leicht und einſtimmig beantwortet hat. Für eine Ver⸗ 
ſammlung practiſcher Schulmänner war freilich die falſche 
Stellung der Frage, die ihr gefliſſentlich gegeben, gar nicht 
möglich, religionsloſe Schule oder Religieneſchule“ Religien 
iſt ein viel zu weiter Begriff, als daß er bei der Schule 
überhaupt als entſcheidendes Kriterium angewandt werden 
lönnte. Der Pantheiſt hat fo gut ein religiöſes Leben in 

ſich als der ſtarrſte confeſſionelle Dogmatiker, ja wenn wir 
die Verhandlungen der Lehrerverſammlung genau recapitu⸗ 
liren, ſo ergiebt ſich daraus, daß die Verſammlung ſich eines 
tiefen religißzſen Gefühls aber auch zugleich ihres 
vollen und tiefen Gegenſatzes gegen die officielle con⸗ 
feſſtonell dogmatiſche Religioſität bewußt war. Dies 
Bewußtſein war fo klar und der Gegenfag fo beſtimmt, daß 
innerhalb dieſes Gegenſatzes gar kein Unterſchied mehr zu be⸗ 
merken war zwiſchen dem gegen den proteſtantiſchen Dogma ⸗ 
tismus der „kleinen“ aber „mächtigen“ Partei oder gegen den 
ultramontanen Syllabus der katholiſchen Kirche oder gegen 
den verhärteten Talmudismus der jüdiſchen Religion. Die 
Lehrerverſammlung verlangt die Organiſation der Schule auf 
ihrem eigenen Grunde, die Befreiung der Volksſchullehrer 
aus dem Hbrigkeitsverhältniß zur Kirche und ſpeciell zu den 
Geiſtlichen, welche Kirche und welche Art Geiſtlichen es auch 
ſein mag. Die Frage Über den Unterricht in den Schulen iſt 
eine innere Frage der Schule ſelbſt. Das Geſetz aber hat 
feſtzuſtellen, wie das Unterrichteweſen und feine Verwaltung 
zu organifiven und feing Beziehungen zu Gemeinde und Staat 
zu oronen find. Das iſt auch der Standpunkt, von dem aus 
der preußiſche Landtag im nächſten Jahre das Schulgeſetz, 
welches der Miniſter vorlegen wird, zu behandeln hat. Nur 
wenn der Schule ibre ſelbſtſtändige Entwickelung geſichert iſt, 
kann fie die hohe Aufgabe löſen, welche ihr geſtellt iſt. 

Ein allgemeiner Verband Deutſcher Ge⸗ 


werkvereineſ hat ſich hier am Montag conftituirt. Zu 


demſelben gehören vorläufig die Gewerk⸗Vereine der Maurer, 
Zimmerleute, Tischler, Fabrik⸗ und Handarbeiter, Schuh⸗ 
macher und Stuhlarbeiter, ſowie die ſelbſtſtändigen Oris⸗ 
Vereine der Cigaxrenmacher zu Berlin und die Coloriſten zu 
Berlin und Neu- Ruppin. Zum Anwalt des im Ganzen ca. 
8000 Mitglieder zählenden Verbandes wurde Dr. Hirſch 
gewählt. 


— Be Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung.] 
(Fortſ.) Den 2. Vortrag des zweiten Tages hielt Seminar⸗Direc⸗ 
tor Lüben (Bremen) über: „die Bedeutung des Leſebuchs in 
deutſchen Volksſchulen.“ Die Leſebücher müſſen einen idealeren 


ehrerſtandes ſelbſt zur Geltung 
auch die 


we 0 
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Go abung, zuſammen im Werthe von 130, 
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Standpunkt einnehmen wie jetzt, fie müſſen die beiten Producte 


unſerer Bien Literatur enthalten, um dem Kinde eine gewiſſe 


allgemeine Bildung zu geben. Eine beſtimmte religiöſe Färbung 
des Leſebuchs ſei durchaus zu verwerfen, da dies unfehlbar zum 
Gewiſſenszwang führt, und es müſſe deshalb der Lehrer bei der 
Einfü Br eines neuen Buches gehört werden. So werde das 
Leſebuch die Quelle werden, aus der nicht nur die feen ſon⸗ 
dern die ganze Familie ſchöpfe, der Träger eines ſtetigen Fort⸗ 
ſchritts. Das Amtsblatt, die Bibel und einige Miſſionsſchriften, 
welche noch vor Kurzem als genügend für die Dorfgemeinden be⸗ 
zeichnet wurden, entſprächen dem heutigen Zeitgeifte in keiner 
Weiſe. Holſcher (Hildesheim): Die Regierung ſtellt mit der 
Octroyirung eines beſtimmten Leſebuches für die Volks⸗ 
ſchulen der ganzen Lehrerſchaſt ein Armuthszeugniß aus. 
wie die Provinz Hannover jetzt ſchmerzlich erfahren müſſe. Die 

chule, die Kinder gehören ausſchließlich der Gemeinde und 
wünſche er eine Erklärung des Lehrertages, daß die Einführung 
eines Leſebuchs nur nach Wahl der Lehrer und der Gemeinden 
erfolgen könne. Miſſionsprebiger Hildebrandt: Die Regierung 
habe die heilige Pflicht die Schule zu regeln, wohl auch zu maß⸗ 
regeln. (S türmiſche Unterbrechung.) Das Leſebuch, welches dau⸗ 
ernden Werth für die Familie habe, ſei die Bibel. Jedes andere 
Leſebuch könne nur den Zweck baben, zum Verſtändniß dieſer zu 
führen. Pöſche (Berlin) wünſcht zu wiſſen, ob in Oeſterreich 
noc der offizielle Volksſchulleſebuchverſchleiß exiſtirt. Dir. Hein⸗ 
rich Prag): Die Oeſterreſcher ſeien jetzt auf dem Gebiete der 
Schule freier wie die Preußen, ſie hätten zwar ein octroyirtes 
Leſebuch, aber keine Regulative. (Bravo.) Aufs ſchärfſte müſſe er 
das Verfahren Hildebrandts verurtheilen, hier auf der Lehrer⸗ 
verſammlung Propaganda für eine beſtimmte Religion zu machen. 
(Rauſchender Beifall.) Krämer (Marburg in Oeſterreich): Oeſter⸗ 
reich dürfe ſtolz ſein auf feine Schulgeſetzgebung, in jedem Schul⸗ 
rath ſitzen die Lehrer und dieſem ſteht allein die Beſtimmung 
über die Lehrmittel 1 Aus der blutigen Saat von 1806 ſei für 
Oeſterreich das freieſte Volksſchulgeſetz erſproſſen. (Lebhafter Bei⸗ 
fall.) Schließlich wird der Holſcherſche Antrag (ſ. oben) 9 


Göttingen, 15. Mai. [Amtsentlaſſung.] Der außer: 
ordentliche Profeſſor der Rechte an hieſiger Univerfität, Dr. 
Marxen, Lehrer des fruͤheren Kronprinzen von Hannover, feit 
1866 in Hietzing, iſt durch Erkenntniß des k. Disciplinarhofes in 
Berlin ſeines Amts entlaſſen. N 

Schweiz. Bern, 17. Mai. Das Gotthard⸗Comité 
faßt in dem Alpenbahn⸗Unternehmen immer feſtere Poſttion. 
Laut Bericht aus Bellinzona hat der große Rath des Cantons 
Teſſin ihm vorgeſtern Abend nach langer Debatte mit großer 
Mehrheit die Conceſſion für die Gotthardbahn ertheilt. Nicht 
unwichtig iſt auch die allerdings noch nicht offizielle Nachricht, 
doß die Berner Regierung ihren Antrag, die Leitung des 
Unternehmens in die Hände des. Bundes zu legen, fallen 
laſſen und ſich denjenigen Cantonen anreihen werde, welche 
außer den Actionären auch dem Bund und den fubventioniren« 
den Cantonen in der Verwaltung und Direction Sitz und 
Stimme gönnen wollen. — Mazzini, vernimmt man aus 
Lugano, wird feinen Aufenthalt in Luzern nehmen. Die Nach⸗ 
richt, er werde die Schweiz ganz verlaſſen und nach Loudon 
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2 Due own kommt Kunde von der Ze 
dſchiffe auf offener See durch Feuersgewalt. Das 
Jacket“ mit einem ſehr werthvollen Cargo und einer 
„218 Kſtr. verbrannte 
am 9. März im 50. Gr. ſüdlicher Breite und 47. weſtlicher Länge. 
Paſſagiere und Bemannung retteten ſich in die Boote. Eines 
derſelben wurde nach ſiebentägigen Strapazen von einem Schiffe 
aufgenommen, ein anderes mit 32 Perſonen wird noch vermißt. 
Das Schiff „Omer Paſcha“ war von Brisbane gleichfalls auf 
dem Wege nach London, außer einem Cargo im Werthe von 
80,000 Pftr. noch mit 30,000 Lſtr. Specie belaſtet. Paſſagſere 
und Mannſchaft wurden ſämmtlich gerettet. 
Frankreich. aris, 18. Mai. [Enthülltes 
Wahlmandver.] Das „Siele“ entlarvt den Advocaten 
Lachaud, den Gegen ⸗Candidaten Jules Simons, als 
officiellen Candidaten. Di s iſt folgendermaßen an den 
Tag gekommen: Als Hr. Lachaud ſeinen Wahlfeld⸗ 
ing eröffnete, ſetzten die Polizei⸗Commiſſare einen Brief in 
Umlauf, in welchem die gutgeſinnten Wähler Hrn. Lachaud 
beſchwören, feine Caudidatur im 8. Bezirk aufzustellen. Une 
glücklicher Weiſe ließ nun ein Polizei Commiſſar einem der⸗ 
artigen Briefe eine Note vorhergehen, welche folgendermaßen 
laut: „Polizei⸗Commiſſariat von . Confidentiel. Das 
nachſtehende Schreiben iſt dazu beſtimmt, an der Spitze der 
Liſten zu figuriren, welche ergebene und diserete Leute ſich 
zur Aufgabe ſtellen, aus eigenem Antriebe, die hervorzurufen 
genügen wird, mit Unterſchriften verfehen zu laſſen, worauf 
es Hen. Lachaud überſandt werden ſoll. Es würde ſogar 
eine ſehr gute Wirkung hervorbringen, wenn Arbeiter es 
übernehmen, das Schreiben ihm zu überbringen und ſich jo” 
mit ibm in Beziehung zu ſetzen. Das würde ibnen ſchmeicheln 
und könnte eine Menge Andere mitfortreißen. Aber die größte 
Behutſamkeit wird hauptſächlich anempfohlen, Alle Functio⸗ 
naive müſſen ganz in den Schatten treten, mit Einem Worte, 
ſich hinter dem Vorhange halten und ſich fo benehmen, daß 
jede Perſon, welche ſich damit beſchäftigen wird, dieſe Candi⸗ 
datur zu fördern, immer behaupten kann, die Initiative dazu 
in Ze Umgebung oder in feiner Gemeinde ergriffen zu 
baben.“ 


Danzig, den 22. Mai. 

* ee en en des Danziger dopgebeken Vereine 
hat in dieſen Tagen an die Mitglieder des Vereins und andere 
Hausbeſitzer ein Flugblatt unter der Ueberſchrift: „Was leiftet 
der Danziger Hypotheken Verein dem Darlehns⸗ 
nehmer?“ vertheilt; indem wir auf dieſes Blatt die Hausbeſiher 
Danzigs aufmerkſam machen, bemerken wir nach demſelben, daß 

Hledene Berechnungen den Beweis führen: „d 85 der Haus⸗ 
beſitzer, der ſeine Hypothekenſchulden in Pfandbriefs⸗ 
ſchulden umwandelt, billiger wirthſchaftet und nach 
Verlauf von 42 Jahren ſeine ganze Schuld los 
wird“. Die ee knüpfen ſich an das Beiſpiel, daß 
die Privat⸗Hypothekenſchulden eines Hauſes 5000 . bes 
tragen, und zeigt die erſte Berechnung, daß, wenn ſolche 
Privat» Sopothetenfhuld mit 6 pCt. verzinſt werden muß, 
in 42 Jahren 12,935 % an Zinſen u. |. w. koſtet und dann 
noch mit 5000 Ag, alſo in Summe mit 17,935 ½, dem Haufe 
zu Laſten ſteht, dieſe Summe auch 19,935 betragen kann, 
wenn in den 42 Jahren 8 Kündigungen vorfallen und dieſe nur 
mit 5% an jedesmaligem Opfer beſeitigt wurden. — Die ca 
rechnung, welche die Pfandbriefsſchuld betrifft, weiſt nach, daß 
der Schuldner mit 14,795 % in 42 Jahren die ganze Schuld 
los wird, alſo jenem Conto gegenüber reſp. 3140 bis 
5140 „% ſpart. Die zweite Berechnung iſt für den Fall, 
daß der Schuldner ſeine Privathypotheken mit 53% verzinſen 


rſtörung 


ter aus den Hoch⸗ 
n ee 


muß, angelegt; hier ſtehen dem in 42 Jahren auf 16,685 % 7 
reſp. 18,685 % angewachſenen Haus⸗Conlo in der Pfandbriefs⸗ 


ſchuld 15,875 Fe. gegenüber, jo daß auch hier noch reſp. 810 %. 
und 2810 „ erſpart werden und die Schuld ganz getilgt iſt. 
* [Statiſtiſches.] Im Monat April find hier 


1 22 geboren: geſtorben: todtgeboren 
1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 5 


der Rechtſtadt) ‚136 57 4 
2 „ (übrige Rechtſladt) 52 34 * 
3. „ (Altſtab) 58 73 6 
4 „ Miederitadt) . 57 29 4 
5. „ (Außenwerke). 2 17 = 
6. „  (MNeufahrwafler) . PN.) 7 1 
J. „ (Langefuhr) . — 3 Na 
8 „ F 0 1 — 
9 „ e Albreg e) 5 7 3 
Im Lazareth am Olivaerthor ... — 24 — 
„ St. Marienkrankenhauſe .. — 10 = 
„ Garniſon⸗Lazaret hg 2 5 — 

49 247 23 755 


2 
Es ſind alſo im Monat April 2 Perſonen mehr geboren 


als geſtorben. 


in Thorn ins Leben gerufene Verein zur Förderung der mora⸗ 


lichen Intereſſen der polniſchen Bevölkerung in Preußen hat ſeine 


Wirkſamkeit durch Veröffentlichung zweier von ihm geſtellter Preis⸗ 


aufgaben, einer polniſchen und einer deutſchen, begonnen, welche 3 


die Hebung des polniſchen Nationalbewußtſeins und der polniſch⸗ 


nationalen Bildung bezwecken ſollen. Die polniſche Preisſchrift = 


[Zwei Preisausſchreiben.] Der im Februar d. J. 


(Preis 30 ) bat in einer für öffentliche Blätter beſtimmten 


lung die Bedeutung der Lubliner Union von 1569 darzu⸗ 
legen, die deutſche vom ſtreng pädagogiſchen Standpunkte nachzu⸗ 
weiſen; 1) ob es gerechtfertigt iſt, an Stelle der Mutterſprache 
eine fremde als Unterrichtsſprache in der Schule einzuführen; 
welche verderblichen De eine folche Einführung nothwendig 
1 858 muß; 3) welcher Schaden durch die Einführung der deut⸗ 
chen Sprache in den Schulen die polniſche Bevölkerung nach⸗ 


. 
e 


weislich erlitten hat. Für die beſte Bearbeitung des deutſchen 


Themas wird ein Preis von 150 . zugeſichert. 
Vermtſchtes. 


(Oſtd. Z.) 


£ — [Ein dramatiſcher Wütherich.] Die Sängerin Tiete Be. 
jens iſt in London das Opfer einer unabſichtlichen Brutalität ges? 
Bei der Generalprobe von „Robert der Teufel“ und in 


weſen. 
dem Momente, da Bertrand ruft: „Nun gehört Du mir für im⸗ 
mer!“ führte der Baſſiſt, ein Amerikaner von athletiſcher Geſtalt, 
vermuthlich um dieſe Beſitzergreifung zu bekräftigen, einen Fauſt⸗ 


flag in das Geſicht der zitternden Alice. Fräulein Tietjens ſank 


bewußtlos und mit Blut überſtrömt zuſammen und mußte durch 
vierzehn Tage das Bett hüten. Sie ſoll, als ſie zu ſich kam, ge⸗ 


n Oberhauſen iſt vor einigen Monaten mein 12jähris 
ermann in jo rapider Weile und unter ſolch auffal⸗ 


len Vergif 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Hull, 17. Mai: Irwell 
(S.⸗D.), Lowery; — von Portsmouth, 17. Mai: Martin, Dan⸗ 
nenberg. 

Ange 
Johanna Emma, Voß; — in Helvoet, 17. Mai: Dagmar (S.⸗D.), 
Langberg; — in Plie, 18. Mai: Johanna, Oldenberger; — in 
Leih, 17. Mai: Latona, Miktelſen; — in London, 17. Mai: 
Roſa, Domcke; — in Paimboeuf, 15. Mai: Friedrich, Peters; — 
Fr. Wilh. Jebens, Hoppe. 

7 Schiffsliſten. 
Mai 1869. — Waſſerſtand: + 1 Fuß 2 Bol. 
Wind: SW. — Wetter: bedeckt. 


Strom auf: 0 
Von Danzig nach Wloclawek: Bromierski, Siewert, 
Steinkohlen. g 
Von Danzig nach Warſchau: Gehrke, Lindenberg, Soda, 
Blei und Porter. f 
Stromab: 


Edelmann, Münz, Kowno, Danzig, 3 Traften, 46. 30 Weiz. in 
daft Faß. 7 Laſt Gerſte in 210 S., 2300 St. w. H., 5% 
aſt Faßh. 
Fiſchbaum, Donn u. Kun, Nur, do., J. Behrend, 6 do., 800 St. 
„H., 1620 St. w. H., 14 Laſt Faßh., 82 . Ther. 
Schiffmann, dieſ., do., do., derſ., 10 do., 4 St. h. H., 3126 St. 


w. Holz. 
Neſſel, Ruttkowski u Baumgarten, Jarostau, do., M. Normann, 
5 do., 15 Laſt Hafer in 300 S., 200 St. h. H., 1200 St. 
5 91 15 C. grobe Böttcherwaaren, 5300 S.. Eiſenbahn⸗ 
wellen. 
Talern, Friedmann u. Karpf, Ulanow, Mewe, 2 do., 2100 
t. w H. 
Merkatz, Muth, Januszewo, Schulitz, 3 do., 278 St. h. H., 817 


St. w. H. 
Goldbaum, Blumenfeld, Kamin, do., 4 do., 850 St. w. H., 63 
Laſt Faß „ 14,170 St. Eiſenbahnſchw. 
Schmidt, Laufer u. Butterweich, Redemno, Berlin, 6 do., 755 
St. h. H., 1172 St. w. H. 
Garfunkel, Hauſer, Dzikow, do., 3 do, 1164 St. w. H. 
Rechels, Eiger, Pulawy, do., 3 do., 700 St. h. H., 800 St. w. H. 
„ Barkowie, Stettin, 5 do., 1238 St. h. H., 
w 


t. w. d. i 

Noak, Behrend, Wlozyſe, Thorn, 3 Kähne, 3600 . Steine. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meleorologiſcge Depeſche vom 21. Mai. 


Thorn, 20. 


Dorn. Bar. in Par. Knien. Ten 5 
6 Memel 335, 8,0 O ſchwach trübe. 
7 Königsberg 335,6 9.2 SO 25 wolkig. 
6 Danzig 335 6 8,2 S chwach heiter. 
7 Cöslin 234,9 84 S ſchwach bedeckt. 
6 Stettin 334,8 8,3 SCHW ſchwach trübe, Regen. 
6 Putbus 332, 8,3 SSW u mäßig trübe, Gewit⸗ 
= ter und Regen. 
6 Berlin 333,4 10,7 So mäßig ganz, bedeckt, 
egen. 
6 Köln 3338 83 Sd ſchwach trübe. 
7 Fleusburg 333,2 7,6 SW lebhaft heiter. 
7 Haparanda 332,4 28 S jchwach bedeckt. 
7 Helſingfors 334,3 6,3 SSW ſchwach bewölkt, geſtern 
8 Gewitter und Regen. 
7 Petersburg 335,7 11,2 ED ſchwach bedeckt. z 
7 Stodholm 353,2 8,8 SSW ſchwach bewolkt, geſt. 
1 Abend Regen. 
7 Helder 334,6 8,8 WsW ſchwach bewölkt. 


Eine großes Aufſehen erregende 
5e der denn Lehrer Schrage: 9400 Thaler Be⸗ Ei. 


lohnung. 
er Sohn 
enden A 


kommen von Danzig: In Stockholm, 14. Mai: N 


8 
ci 


„ 4 Zn DE nd at 2, 


Salomon Blum ebendaſelb 


Set ligſten Preiſen. 


Wekanntmachung. 

Bufolge Verfügung von beute ift die in Thorn 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
unter der Firma 
S. Blum in das diesſeitige Firmenregiſter ein⸗ 


r 5 
born, den 13. Mai 1809. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
\ 1. Abtheilung. (1858) 
n unſerer höheren Stadtſchule iſt die Stelle 
des zweiten Lehrers mit 500 Thlr. Gehalt 
jährlich ſofort zu beſetzen. Zu dieſer Stelle 
werden nur Bewerbungen von Theologen, welche 
die veniam concionandi erworben und die Prü⸗ 
fung pro rectoratu beſtanden, berüdjichtigt. 
Die Meldungsfriſt ſchließt mit dem 1 
Juni cr. ab. 5 
Pr. Holland, den 19. Mai 1869. 


Der Magiſtrat 6825 


Der Ausverkauf. 


der J. L. Preuß''ſchen Concursmaſſe mit 
Papier-, Galanterie⸗ u. Lederwaaren wird 


l fortgeſeßt Portechaiſengaſſe No. 3. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottier & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(7194) Buttermarkt No. 40. 


Alle Arten Dinten, 
Alizarin, röthlich, veilchenblau, 1 0 . u. tief⸗ 
ſchwarze Copirdinte in Flaſchen zu 2, 33, 6 und 
10 Sgr., prima Gallusdinte in Flaſchen 
13, 2%, 4 und 7 Sgr., Anker 5 Thlr., 2. 
2¾8 Thlr., Doppelgallus dinte in Flaſchen zu 2, 
35, 6 und 10 Sgr., rothe, blaue und alle Luxus⸗ 
dinten, empfiehlt die Papier⸗ und Schreibmate⸗ 
rialien⸗Handlung ron 


A. F. Gelb, Gr. Krämergaſſe 6. 


Thee-Lager 


von (7824) 


CariSchnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 
TTT 
Wollſücke 


empfehle den Herren Gutsbeſitzern zu den 


M. Jacoby, 


N en 
Sat, ut geleimtes Schreibpapier a 2 Sgr. 
5 1%; Sgr., Poſtpapier 13 Sgr. . 


pr. Buch, bei Abnahme von 5 Buch Stempel 
ratis, . mann 3 Stück 23 Sgr., 12 Stck. 
Sgr., Portemonnaies von 9 sh. ab, Damen⸗ 
taſchen von 4 Sgr. ab, Papeterien von 1 Sgr. 
ab, elegante lithographirte Viſttenkarten auf jeden 
beliebigen Carton, 100 Stück 25 Sgr., Couverts 
5 Stück 6 Pf., Stahlfedern pr. Gros von 2% 
Sgr. ab empfiehlt (1305; 


I Gelb, Gr. Krämergaſſe 6. 


— 


Medaille de la sociste des sciences indust. 


ar». 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanogöne 


on Dioguemare als in Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Micolas, 39 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Näanıen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. — Diefes Farbe - 
ee mittel iſt das Beſte aller bisher da 
ageweſenen. General- Depst bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 
Albert ͤeumann in Dan, ig 
5) Langenmarkt No. 38. x 


} 


g der 


off hier, Neue Wilhelmsſtraße 1, ent⸗ 
nommen. Sie waren mir ärztlich verordnet. 
Fr. Sawade, Roſenthalerſtr. 8. 
Arad, 28. März 1869. Ich erſuche 
Sie, mir mit Poſtnachnahme 10 Pfd. 
Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade zefäl⸗ f 
ligſt ſobald als moͤglich überienden zu 
wollen. Bei meiner Frau, die ſchon ſeit 
Sr ren mit Blutauswurf und ſchreck⸗ 
Nen Bruſtübel behaftet iſt, wirkt W 
dieſe Chokolade und das Extract 
am wohlthätigſten. 2 
Joh. Folmus, Theater⸗Director. 
Holowans, 29. März 1869. Senden 
Sie mir von Ihren trefflichen Malzfabris DM 
katen, namentlich auch Bruſtmalz⸗Bon⸗ 
bons (gegen Huften.) 
A. Freiherr v. Wlkanowa. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumaun 
in Danzig, Langenmarkt 38, u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Marienburg. 2.— 


Mäuſe, Wanzen, Schaben 
Ratten, Franzoſen (Platte orientalis) 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Kähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (1513) 
5 ilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heiligegeiſtzaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


bil: 
A729) | 


N on 
N Bad 


() 


Thüringer Walde. 


Bahn. 
(1216) 


eingerichtetes Kurhaus. 


Station Arnſtadt der Thüringer 0 


Dr. Preller. 


Bekanntmachung 


der Pommerſchen Hypothelen⸗Actien⸗Bank. 


5 der öffentlichen Sitzung des Curatoriums und 
anmäßig 


n Gegenwart eines Notars fand beute die 


e Auslooſung von 2 % der unkündbaren . der Pommer ſſchen 


pl 
Hypotheken⸗Actien⸗Bank ſtatt . folgende 9 


) 43 procentige: 1 10. a 


ummern gezogen: 


e eee 55 
D. 111. 112. 156. 233. 298. 297 3 100 


b) 5 procentige: 


B. 31. 54. 153. 155. a 500 3 


C. 22. 65. 139 144. 224 a 200 . 
D. 32. 53. 57. 87. 98. 105. 179. 254. 280. 335. 349. 362. 364. 451. 
468. 511. 526. 530. 532. 576. 612 a 100 % 
Die vorſtehenden Hypothelenbriefe werden hierdurch zum 1. October d. J. geländigt und er: 


folgt deren Euleeng; 
in 


Berlin bei den Herren Jos. Jaques, Meyer Cohn und N. Helft & Co., 
„ Frankfurt a. M. bei den Herren En l. Schwarzschild und A. Herz- 


bach, 


„Danzig sei ven Senn Baum & Liepmann, 


„Nordhanſen bei Herrn 8. Frenkel, 
„Gotha bei Herrn Stephan Lenheim, 


„ Öromber 


bei Herren Gebrüder Friedländer, 


„Hildesheim bei Herrn Theodor Schacht, 
. „ Stolp bei Herrn A. Heymann und 


Cöslin bei der Haupt-Kasse. 


n Frankfurt a. M. erfolgt die Einlöſung im Guldenfuße zu 105. 


kit dem 1. October d. 


J. hört die Verzinſung auf. 


Wir machen darauf aufmerkfam, daß die ausgelosſten Hppothefenbriefe mit 
einem Zuſchlage von 20 % über den Nennwerth eingelöft werden, fo daß ein Hypo, 
thekenbrief von 500 Nthlr. mit 600 Nthlr., ein Hypothekenvrief von 200 RNthlr. mit 
240 Nthir. ur ein ſolcher von 100 Athlr. mit 120 Nthlr. eingelöft wird. 


öslin, den 14, Mai 1869. 


do 


Ponpieride Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 


ie Haupt⸗ Direction. 


Die 44 


und 5 % Hypotbekenbriefe, ſowie 44 % kuͤndbare, in 3—5 Jahren al pari räd- 


zahlbare Hypotbetenbriefe find ſtets 15 bei Herren 


Baum & 


(1726) 


iepmann in Danzig, 


Mifelben ſind bei 


Liſten, ſo wie jede Auskunſt ertheile gratis. 


beſte Qualität, empfieblt als Kur⸗ und Lab 


Langenmarkt No. 20. 


156ſte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
f Gewinne Fl. 200,000, 
Die S1 erſter Klaſſe findet ftatt den 9. und 10. Juni d. — Looſe zu der⸗ 
eier Einſendung der Beträge zu haben, ganze Looſe 
halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., x Looſe a 26 Sgr. bei 
I.. A. Gerth in Frankfurt a. M. 


P. 8. Nur Original⸗Looſe und nach Vorſchrift des Planes werden aus gegeben, Elm 


100,000, 50,000 x. 


a 3 Thlr. 13 Sgr., 


* 


pfelwein, 


etrank, auch zu Maitrank vorzüglich geeignet, per Ohm 


(180 Flaſchen) Thlr. 7. 4 Sgr., Borsdorſer Prima 8 Thlr., beſtens 


Georg Rackles, 


Apfelwein⸗Verſandt⸗Geſchäft eigener Kelterei in Bornheim 


NB. Auch werden kleinere Gebinde abgegeben! 


bei Frankfurt a. Main. 
F (1400) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


Hamburg 


New ⸗ York | 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


„Saxonia, Sonnabend, 28. Mai 5 
Germania, Mittwoch, 26. Mai c 


Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. 


Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 
Ert. . 165, 2 Cajüte Pr. Ert. 100, Zwiſchen⸗ 


Cimbria, Mittwoch, 2. Juni 


»Teutonia, Sonnabend, 29. Mai 
Weſtphalia, Mittwoch, 9. Juni 


suοẽẽwA N 


bed Pr. Ert. . 
Fracht E 2. — pro 40 bamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für orbinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 %; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger D if“, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Mugu Bo Mies gl 


fo wie bei dem für Preußen zur 1 der 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. 


Von dem üchten Dr. Baltz 
Potsdamer Balſam is, 


Janzig nur 
allein dem Herrn Apotheker Schienfener ein 
Depot ge eben, folglich iſt jede anderweitige An⸗ 
preiſung unter ähnlichem Namen nur ein nach⸗ 
. Fabrikat. Jede Flaſche (Preis 10 Sgr.) 
jt mit meiner Firma verſchloſſen. J. C. Leh⸗ 
mann, Königl. Hoflielerans in Potsdam. Al⸗ 
leiniger von der Königl. Regierung conceſſionirter 
Fabrikant. (8739) 


Aecht perſiſches l 
Juſekten⸗Pulver, 


ausgewogen und in Schachteln in friſcheſter und 
ſtaͤrkſter Waare, 


Inſektenpulver⸗Tinktur 


in Flaſchen von 2½ Sgr. an, 
Inſektenpulver⸗Blaſebälge 58 
Mottenpulver a Schachtel 21—5 Gr, 


empfiehlt die Droguen⸗ und Parfümeriewagren⸗ 
Handlung von (1580) 


Alber! Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Neue eichene Eiſenbahn⸗Schwellen 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 
E. v. Tadden in Dirſchau. 
Gute eichene Blamiſer⸗ u. Tonnenſtäbe 
empfiehlt in jeder beliebigen Quantität zu ſoli⸗ 
den Preiſen, i 
(1873) E. v. Tadden in Dirihau, 


urg, 


Bolten, Wm. Miller's er 271 0 
e allein com 


erträge für 3 Schi 


latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


Reit⸗Schule Marienburg. 


Den P. und 28. d. Mts. ſtehen in meiner 
Reitſchale 40 Luxue⸗, Reit⸗ und Wenke zum 


Verkauf aufgeſtellt. 
(1796) v. Maſſenbach. 


Schaf⸗Verkauf. 
81 Stüd ſtarke junge Hammel und 60 Stück 


meiſtens tragende Mutterſchafe ſtehen zum Ver⸗ 
lauf auf Vorwerk Nokittken 1e 2 hau. 


285 fette ſtarke Hammel, 


ſchon geſchoren, Durchſchnittsgewicht 100 Pfund, 
ſtehen zum Verkauf in 
(1761) Logdau bei Gilgenburg. 


15 Stück Zugochſen, 


die ſich auch zum Fettmachen eignen, 
ſind Kr verkaufen. 2 
0? erfahrt man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 1801. . 
Zum 1. Juni ſtehen in Stangen berg bei 
Riefendurg 


80 halbfette Hamm 


zum Verkauf. 17980 
Tür eine Buchhandlung wird ein tüchtiger 
Buchbindergeſelle geſucht, der volkändig 
ſelbſtſtändig zu arbeiten hat. 5 
Gefäl. Offerten unter Z. Z. 1834 an die 
Expedition der Danziger Zeitung zu richten. 
ine j eitaurationswirthin von an⸗ 


Eine junge prakt. . 
genehm. Aeußern weiſt nach J. Hardegen. 


Vogler in Hamburg. (1647) 
in Landwirth, 32 Jahre alt, practiſch und 
theoretiſch gebildet, mit guten Zeugniſſen 
uter Wirthſchaften der Provinzen Preußen, 
ark und Pommern, ſucht eine Stellung als 
Inſvector. 

Reflectanten belieben Adreſſen an die An⸗ 
noncen⸗Exp-dition von Neumanu⸗ Hartmann 
in Elbing unter Ch. 10 zu ſenden. (1606) 
Ein Landwirth, in einer Wirthſchaft in Pom⸗ 

k mern thätig, ſucht zum 1. Juli c. oder auch 
ſpäter Stellung. Derſelbe iſt militairfrei und 
mit der Buchführung vertraut. Offerten nimmt 
unter No. 1765 die Expedition dieſer Zeitung 
entgegen. 

ür mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und Leinen⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen Commis (wenn 
möglich moſaiſch), der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, zum ſofortigen Antritt. Meldungen 
baldigſt. (1786) 

Moritz Rabow 
- Fr in Carthaus. 
Ei junger Kaufmann, Detailliſt und flotter Vers 

käufer, mit den beiten Empfehl., wünſcht zum 1. 
Juli d. 05 in einem Colonial⸗Waaren⸗ eder Ci⸗ 
garrengeſchäft hier oder auswärts eine Stelle u. 
erbittet Adreſſen unter No. 1685 durch die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. SWEET - 

fr ein Material- und Deftilationsbeichäft 

wird ein Lehrling zum fofortigen Eintritt 
geſuckt. Näheres Langenmarkt 18, im Laden. 
E ine recht anſtändige Wirthſchaftsmamſell, welche 
auf dem Lande und in der Stadt in guten 
S als ſolche geweſen, empfiehlt zum 4 Juli 


(1870) I: Hardegen, 2. Damm 4. 

Ein Tapiſſerſe⸗ und Kurzwagrer⸗Geſchäft mit 

guter Kundſchaft iſt zu verkaufen. Adreſſen 
einzureichen unter 1867 in der Exped. d Ztg. 


in unverbeiratgeter Brennereiverwalter und 
man: zweite Inſpectoren, bez. Rechnungs⸗ 
führer, ſuct Bohrer, Langgaſſe 55. 
De der Bedarf an Kleidern für unſere Armen, 
namentlich für ſchulpflichtige Kinder, ſehr 
roß iſt, richten wir die dringende Bitt⸗ an ums 
ere Mitbürger, unſern Verein durch Schenkung 
von alten Kleidern, Schuhen und Wäſche gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 

Sämmiliche Mitglieder unſeres Boritandes 
ſind bereit, derartige Gaben in Empfang zu neh⸗ 
men; auch können dieſelben in unſerm Bureau, 
Ketterhagergaſſe No. 4, oder im Haufe Schuſſel⸗ 
damm No. 30 (Ecke der Pferdetränte), bei Hrn 
Haarbrücker, abgegeben werden. — 


Der Vorſtand 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


TYPOGRAPHIA. 


Heute Sonnabend, den 22. Mai, Abends 
9 Uhr, Verſammlung im Locale des Herrn 
Klau, Ketterhagerthor 16, Ede der Hintergaſſe. 


Schröder’s 


Garten⸗Etabliſſement 


Olivaerthor 8. 
Heute Sonnabend, den 22. Mai cr. 
CONTERT 
des Muſikdirectors Herrn Friedrich Lande 
aus Dresden mit ſeiner Kapelle. Anfang 6 Uhr. 
Entree 23 Sgr. (1853) 


brand Restaurant I. Rang, 


genannt 


Dominikaner⸗ Halle 


am Dominikanerplatz 
von 1 bis 3 Uhr Minagstiſch a 6 und 8 Thlr. 
im Abonnement, à la carte zu jeder Tageszeit. 
Jeden Sonntag von 11 Uhr Miitags ab 
Krebsſuppe. 

Heute Abend groß ee Krebs⸗Eſſen. 
Bairiſch Lager-Bier, Gratzer, Waldſchlopchen u. 
Königsberger Bier. 

Sämmiliche Biere liegen auf Eis. 

Maitrank täglich friſch zubereitet. (1809) 
Die andauernde außerordentliche Noth der 
Juden in Weſt⸗Rußland veranlaßt uns, 
unſere Mübürger um milde Gaben für jene Un⸗ 
glücklichen zu bitten, damit auch von hier aus 
Hope einige Linderung gebracht werde. Viele 
tädte Deutſchlands find bereite mit gutem Bei⸗ 
ſpiele vorangegangen. 

Die Unzerzeichneten find gern bereit, Beis 
träge zu dieſem Zwecke in Empfang zu nehmen 
und an das betreffende Comitee abzuführen. 

Danzig, im Mai 1869. 

Biſchoff, L. Goldſchmidt, 
Brodbänkengaſſe 39. Hundegaſſe 54. 

D. Hirſch, Müuſterberg, 

Jopengaſſe 67. Hundegaſſe 32 

Petſchow, D. Steffens, 

Hundegaſſe 37. Langenmarkt 41. 

Rabbiner Dr. Wallerſtein, 

: Schmiedegaſſe 3. 

„Die Expedition dieſer Zeitung iſt ebenfalls 
bereit, Gaben zur Weiterbeförderung in Empfang 
zu nehmen. (1730 

ür die Abgebrannten in Berent ſind einges 

gangen: von „dem Gewinn“ 2 % Zu⸗ 
ſammen 60 3.5 Her 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen 

die Expedition dieſer Zeitung. 
—ů —— ͤ 2 ———— TEEN 
Deuck und Verlag von A. W. Kafemann in 
anzig. 


— re 7 


